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Bornheim, den 19.01.2016 
 

 

 

 

Standort FWGH Bornheim 

 

Stellungnahme: 

  

 

Den Mitgliedern der Löschgruppen Roisdorf, Bornheim, Brenig und Dersdorf 

sowie allen Führungskräften der Feuerwehr Bornheim wurde am 16.06.2015 die 

Gelegenheit gegeben sich zum Sachstand über mögliche Maßnahmen zum Standort 

Bornheim zu Informieren und zum Thema zu diskutieren. Es wurde der Stand der 

Planung und Überlegungen durch die Wehrführung und die Firma BauTec 

präsentiert. In verschiedenen Löschgruppen wurde das Thema nochmals intern 

besprochen. Hierbei wurden Führungskräfte als auch die Mannschaft eingebunden.  

 

 

Aufgrund der Auswertung der vorliegenden Zahlen, Daten und Fakten sowie den 

Erfahrungen aus Übungs- und Einsatzdienst, weiter aus den Kenntnissen der vielen 

Gruppen- und Einzelgespräche mit den Feuerwehrkräften, kommt die 

Wehrführung zu folgendem Meinungsbild. 
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Der Standort Bornheim sollte weiter als zentraler Hauptstandort ausgebaut werden. 

Eine Rückführung bzw. Umsetzung von vorh. Fahrzeugen oder Einstellung von 

neuen Fahrzeugen ist aus platztechnischen Gründen nicht möglich. Es müssten 

dann mindestens 4 Standorte umgebaut werden.  

 

Die örtlichen Gerätehäuser sind, unserer Einschätzung nach für maximal eine 

Einheit mit Brandschutz- und ggf. mit TH- Komponente ausgerichtet.  

 

Sonderfahrzeuge stehen am Standort Bornheim, wobei Diese dann an der 

Einsatzstelle von Kräften aus versch. Einheiten bedient werden.  

 

Hier ist dann die Einbindung nach fachlicher Kompetenz und Interessen in 

verschieden Gebieten möglich z.B. ABC, Messen, Dekon, IUK usw.  

Diese Kräfte können dann auch gezielt ausgebildet / weitergebildet und über 

Melder alarmiert werden. Den Universalfeuerwehrmann wird es nach unserer 

Meinung auf Dauer nicht mehr geben. 

 

Auch aufgrund des demographischen Wandels macht die Verteilung von 

Sonderfahrzeugen auf andere Löschgruppen keinen Sinn, da bei sinkenden 

Mitgliederzahlen keine zusätzlichen Aufgaben von einer Löschgruppe alleine 

ausgeführt werden können.  

 

Eine Zusammenlegung von Standorten wird auf Dauer unumgänglich sein. Auch 

wenn die Wehrführung die Eigenständigkeit der Löschgruppen grundsätzlich 

befürwortet, ist bedingt durch sinkende Mitgliederzahlen auf Dauer kein 

Übungsbetrieb mit Einheiten unter 20 Mitglieder sinnvoll. 

Die vereinsmäßigen Aktivitäten, im Rahmen der Dorfgemeinschaft der betroffenen 

Löscheinheiten, können unberührt bleiben.      

 

 

Konkret bedeutet das: 

 

 

 

 



 Freiwillige Feuerwehr  
 

 
 

Leiter der Feuerwehr  STBI Wolfgang Breuer  

Steinacker 8 53332 Bornheim  

Tel: 02222 – 3806 oder 0170 - 6325395     Mail: W.breuer@breuer-brenig.de.  

 

1. Für den Standort Bornheim wird ein Neubau und nicht der Umbau 

empfohlen. Im Verhältnis zu den Kosten beinhaltet der alte Standort zu viele 

Kompromisse. Insbesondere der fehlende Übungshof und die 

Geräuschproblematik innerhalb der Ortschaft werden als sehr bedenklich 

gesehen. Weiter sind keine Ausbaureserven darzustellen. 

 

2. Ein Neubau im Bereich Nord-Westlich vom jetzigen Standort Bornheim 

wird empfohlen. Ausreichende Parkplätze und ein Übungshof sind nur 

außerhalb realisierbar. 

 

3. Die Löschgruppe Brenig sollte an diesen Standort mit eingebunden werden. 

Dies wird auch von den LG. Bornheim und Brenig getragen, schon heute  

ist hier ein Großteil an gemeinsamen Übungen und Schulungen alltäglich. 

 

4. Die Löschgruppe Dersdorf sollte / muss mittelfristig auch an diesen Standort 

eingebunden werden. 

 

5. Der Standort sollte so gewählt werden, dass er für eine spätere hauptamtliche 

Wache erweiterbar ist.  

 

6. Für eine hauptamtliche Wache stellt sich der Bereich wie unter Punkt 2. als 

sinnvoll. 

 

7. Eine günstige Verkehrsanbindung zum schnellstmöglichen Erreichen der 14 

Ortschaften, wird als wichtig empfohlen. 

  

8. Da eine hauptamtliche Wache jedoch solange wie möglich verhindert 

werden soll, kann und muss die Tagesverfügbarkeit durch hauptamtliche 

Gerätewarte kompensiert werden. Hier ist also eine weitere Aufstockung bei 

Personalengpässen Tagsüber denkbar und sinnvoll. 

 

9. Gegebenenfalls kann der Bereich VB auch durch eine Kraft besetzt werden, 

die die Tagesverfügbarkeit kompensiert und an dem neuen Standort, anstatt 

im Rathaus, untergebrach ist. 
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Als weitere Maßnahmen sollten und müssen die Standorte Hersel und Widdig 

überprüft werden. Hier muss mittelfristig aus oben genannten Gründen über eine 

Zusammenlegung nachgedacht werden.  

 

Langfristig ist zu bedenken, dass fast alle Gerätehäuser Mängel aufweisen und 

nicht mehr dem heutigen Standard entsprechen. Parkplätze sind zu wenige oder gar 

nicht vorhanden. Bevor größere Renovierungen getätigt werden, ist der Standort zu 

prüfen. 

 

Diese in der Stellungnahme dargestellte Meinung wurde auf der Ebene der 

Einsatzbezirksführer diskutiert und befürwortet.  

 

Ein externes Gutachten soll im Rahmen des BSBP diese Einschätzung prüfen. 

 

 

Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

Wolfgang Breuer                                                        Helmut Ost 
  


